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Lerchenberger Lied
R.Schrecklinger

Gibt es in diesem Stück neue Töne für Dich?
Vielleicht das gis (g#)? Man greift es mit dem 1. Finger (Zeige) am 1. Bund der 3. Saite.
Vielleicht das hohe a? Man greift es mit dem 4. Finger (kleiner) am 5. Bund der 1. Saite.

*1)

*1)

*2)

aus: "Mainzer Stadtgeflüster"


